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Phytal des Felslitorals 
Brugger Karin und Prem Caroline 

Das Phytal des Felslitorals i st einer der artenreichsten Lebensräume des Meeres . 

~eben de n Bestandsbildnern, die di e Struktur und Prozesse des Lebensraumes 

b~timmen (LAMINARIALES , ruCALES: Fucaceae , Cystoseiraceae , Sargassaceae ) sind 

eine große Anzahl an Al genarten aus allen größer en Gruppen im Un terwuchs und 

als Epiphyten vertreten. 

',esentlich für die Besiedelung dieses Lebensraumes sind hier vor allem die 

Gefälle des Lichts und die Li chtzonen mit i hren ve rschiedenen Lebensbedingungen: 

- STARKLICHTZONE mit hohen Brauntangen (bei klarem Küstenwasser bis in eine 

Tiefe von 20 m) 

SCm,ACHLICHTZONE ( ~iederwuchs von Grün- und Rotalgen ) 

- RESTLICHTZONE (Krustenalgen, Schwämme ) 

Ein weiteres Li chtgefälle l iegt in den Al genwäldern selbst vor. So fi ndet man 

i m Unterwuchs vi ele der ni ederwüchsi gen Algen der Schwachlicht - und ~estlicht-

zone . 

Bestimmend für die Ausbildung des Phytals s ind neben dem Li cht die mit der 

\Vasserbewegung ver bundenen Faktoren 

- SURSTRATSTABILIT.Ü (Algen bilden keine echten I'urzeln aus; .'nheftungsor gane 

brauchen f estes Substrat ) 

- i n geschützten Zonen genügen Ger öll od er sogar Kies 

- hochwüchsige Algen sind im al lgemeinen auf primäre Felsböden oder große 

Bl öcke beschränkt 



-kleine Blöcke mit großer I.vendehäufigkeit .sind phytaHrei oder tragen nur 

kurzlebige, kleine Algen 

-SEDIMENTATION: hohe Sedimentationsraten .sind fü r die .Ugenbesiedlung ein 

Hindernis (besonders für das Ansiedeln von Sporen) 

-'1ÄHRSTOFFVERSORGUNG : im Inneren der Bestände geringere Strömung (S tickstoff: 

l imitierender Faktor für das Tangwachstum) 

Untersucht man nun ein Algenbüschel auf seine vagile Fauna, so macht man die 

Erfahrung , daß die Anzahl der gefundenen Tiere von der Art der unte r s uchten 

.-\lge abhängt . 

Im gleichen Gebiet beherbergt eine grobäst ige Alge (z . B.Fucus serratus), eine 

seringere Anzahl als eine reinästige (z . B.Ceramium rubrum) . 

Llie se Di fferenz 'längt r.li t .i er ':erschiedenen Gestal t der beiden .-Ilgen zusammen, 

denn die Tiere le ben auf de r Oberfläche der Algen bzw . in den kapillaren Räumen . 

Der Tierreichtum einer Alge \;i rd also von 2 Faktorenkomplexen bestimmt : 

-wie ber eits e r wähnt von der ALGENGESTALT 

-und von zahlreichen ökologischen Bedingungen des ~rediums und de r Umge bung 

( z.B.Sauerstoffreichtum) . 

1. 



CHARAKTERISTISCHE ORGANI SMEN DES PHYTAl.S DER FElSBÖDEN 

SUSPENSI ONSFRESSER 

am Boden: PORIFERA,BIVALVIA,DENDROCHIROTE HOLOTHURIEN,ASCIDIEN 

an den Thalli: FORAMINIFEREN,HYDROIDEN,SEDENTÄRE POLYCHÄETEN(besonders 

SABELLIDAE und SERPULIDAE) ,BRYOZOEN, SYNASCIDIEN 

Zonierung: kurzlebige Formen an allen Thallusceilen 

mehr jähri ge nur an perennierenden Te ilen 

VAGILE FORMEN 

',veidegänger, die direkt von den Algen leben : REGULÄRE SEEIGEL(PARACENTROTUS) , 

GASTROPODEN(HALIOTIS ,LITTORINA und ACMAEA) ,OSTEICHTHYES(LABRIDAE und SPARIDAE) 

Die meisten Vagilformen sind jedoch mit dem vielfältigen pflanzlic hen und 

und tierischen Aufwuchs de r Algen assoziiert od er benützen die reiche Raum

scruktur als Versteck . 

"akrofauna : ERRANTE POLYCHAETn. DEKAPODE KREBSE, ISOPODEN, Al-lPHIPODEN( CAPRELLIDAE) 

GASTROPODEN,PANTOPODEN, 

' Ieiof a una: TURBELLARIEN, :-IEMATODEN , :lEMERTI:-IEN ,COPEPODEN ,~ILBEN 
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METHODIK UND MATERIAL 

Das elaterial sammelten wir i n einer Tiefe von 2-4m an drei versc hiedenen 

Stellen (elolo, besonnte Felswand, große Felsblöcke). Die Arbeit '.urde frei 

tauchend durchgeführt und dabei die Proben (Algen) entnommen . 

'1aterial: 

PHAEOPHYCEAE :Halopteris scoparia 

elorphologie: unten stammig, oben büschelig , bis IScm, Stämmchen 

mi t Rhizoidenfilz, Büschel aus fied ri g verzweigten Fäden 

Vorkommen: auf Felsen und Algen in etwas ruhigeren und besonnten 

Lokalitäten nahe de r Ober fläche bis etwa Sm sehr häufig 

Dictyota dichotoma 

'Iorphologie; aufrecht, bandförmig, :rrehrmals dichotom verzweigt 

oli vgrün bi s braungelb 

\"o rkommen: auf Steinen und Cvstosiren, an ruhigen Stellen nahe 

der Oberfläche sehr häuf i g, oft ~i t Dictyopteris allein bestands

bildend. 

CHLOROPHYCEAE:Cladophora prolifera 

'1orpho logie : braungrün, mehrmal s di-,tri- bis polychotom verzweigt 

i m Alter massiv und gedrängte Büschel bildend 

Vorkommen : a uf Steinen und Cystosirenstämmen i n ruhigen oder 

wenig exponierten und beschatteten Standorten , e twa bis 20m 

'Iethod i k : lUimaverschlechterung 

Verfahren zur Gewinnung der beweglichen Kle infauna 

fri sche, ungespülte Pr oben '.erden in einer Glaswanne so a bgestellt, 

daß di e gleichmäßig di cht liegenden :-Iaterialproben ,"o n einigen cm 

Seewasser überstanden werden und eine Ecke des Beckens zum Tageslicht 

,.eist. Di e Verschlechterung des Wasse r klimas zwingt die Ti ere zur 

Ober fläche und läß t s ie meist die Lichtseite gewinnen. ' Ian sammelt 

die Tiere mit der Pi pette vo n der Li chtecke, von den \'asse rkanten 

und später vo n den tiefen Sc heibenflächen a uf . 



ARTENLISTE 

PHYCOPHYTA 
PHAEOPHYCEAE: Halopteris scoparia, Dictyota dichotoma 
CHLOROPHYCEAE: Cladophor a prolifera 

CILIATA 

CNIDARIA 
HYDROZOA :Anthomedusae, Hydr oidpolvp 
.\NTHOZOA : Hexacorallia 

PLATHEI..MINTHFS 
TURBELLARIA : ACOELOMORPHA-ACOELA :Convolutidae 

RHABDlTOPHORA- RHABDOCOELA :Typhloplanoidea 
-PROLECITOPHORA:Separata, Combinata 
-EUKALYPTORHYNCHIA:Polycystididae 

tIDfERTINI 
HOPLONEMERTINI : Tetrastemma 

ASCHElJITNTHES 
KINORHYNCHA: Echinoderes 
'lEMATODA 

I«JLLUSCA 
GASTROPODA : Runcina , Calliostoma 

ANNELIDA 
POLYCHAETA: Syllidae(Exogoninae) 

Sabellidae(Amphiglena) 

ARTIIROPODA 
CRUSTACEA : COPEPODA-HARPACTICIDAE:Ancorabolidae(Laophontodes) 

OSTRACODA-Nauplius-Larven 
~LACOSTRACA-ANISOPODA:Paratanaidae 

- ISOPODA :Janiridae 
-\MPHIPODA:Dexaminidae 

Capr ellidaeCCaprella sp . ) 
ARACHNIDA- ACARI 
PANTOPODA:CALLIPALLENIDAE(Callipallene) 

CHAEroGNATHA 
Spadella 



Marinbiolog. Exkursion Calvi, Korsika 14 .9.-27.9.92 

PARSON/SCHOTZKO 
PROTOKOLL: Blockfeld-groß 

Die Felsküste wird in supra-, Eu-und SUblitoral eingeteilt , wobei 
deren jeweilige Ausdehnung stark von der Amplitude der Gezeiten 
und der Neigung und Exposition der Küste abhängt. 

geschützt 

MHW 

te rrestrische 
Vegetation 

Sprühwasser 

'" j ~ 
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Als Supralitoral bezeichnet man den Bereich zwischen der 
geschlossenen Humusdecke und der mittleren Hochwasserlinie (MHW). 
Es wird für gewöhnlich nur von Wellenschlag, Spritz-und 
Sprühwasser erreicht. Zwischen der mittleren Hochwasserlinie und 
der mittleren Niederwasserlinie (MNW) befindet sich das EUlitoral, 
das durch regelmäßige und häufige Wasserbedeckung gekennzeichnet 
ist. Daran schließt das SUblitoral als jener Bereich an, der 
ständig vom Wasser überdeckt bleibt. Je nach Neigung der Felsküste 
ist der primäre Hartboden des Dekliviums im Sublitoral mehr oder 
weniger mit Geröll und Kies bedeckt - an dieses Blockfeld schließt 
in größerer Tiefe der Sedimentboden mit den typischen 
Seegraswiesen an. 
Das Benthal des Blockfeldes ist dadurch gekennzeichnet, daß nicht 
nur die meisten Pflanzen, sondern ein großer Teil der Tiere fest 
mit dem Substrat verbunden oder nur in recht beschränktem Maße 
beweglich ist. Damit spielt die Substratstabilität eine 
entscheidende Rolle sie hängt d irekt von der Größe der 
Felsbrocken und der jeweiligen Wassertiefe (Beeinflussung durch 
die Wellenbewegung) ab. 

, 



An der Oberseite der Blöcke dominiert für gewöhnlich das vom Licht 
abhängige Phytal, während die Unterseite rein tierisch besiedelt 
ist. 

Im Blockfeld der ersten Bucht südwestlich im Anschluß an das 
Hafenbecken der STARESO wurden insgesamt 4 Stellen in einer Tiefe 
zwischen 1,1 und 1,7 m mit einer Fläche von 1/16 bzw. 1 m2 beprobt. 
Dabei wurden alle steine des abgesteckten Bereichs bis zum 
darunter liegenden Felsboden entnommen, am Ufer in Größenklassen 
eingeteilt und rein makroskopisch auf ihre Besiedlung (v. a. 
Makrofauna) untersucht. Es konnte beobachtet werden, daß es eine 
deutliche vertikale Verteilung der Korngrößen gibt, mit größeren 
steinen an der Oberfläche und einer Abnahme der Größen mit 
zunehmender Substrattiefe. 
Zusätzlich wurden noch 4 Quadrate mit 25 cm Seitenlänge am 
Litoralhang der gegenüberliegenden Hafenmole auf die selbe Art und 
Weise untersucht. Diese Probenstellen unterscheiden sich von den 
ersten v.a. durch ihre größere Tiefe ( Zwischen 2,7 und 4,8 m). 

Verteilung der Korngröße: 

Korngröße in cm relative HäUfigkeit ( %) 

BUCHT MOLE 

< 1 viele G) viele G) 

1-5 55 29 

5-10 28 38 

10-20 13 25 

20-30 3 6 

> 30 1 2 
~ ) S ed~mente m~t e ~ner Korngroße < 1 wurden n~cht Ne~ter 

aufgetrennt. 

Artenliste und Abundanzen IInd/m'): 

Die Algen des Phytals wurden rein 
Meiofauna dieses Lebensraumes 
Untersuchung. 

qualitativerfaßt; die reiche 
ist Thema einer eigenen 

PHYTAL: Phaeophyceen: Cystoseira sp . 
Dictyota dichotoma 
Padina pavonia 
COlpomaenia sinuosa 

Rhodophyceen: Lithophyllum sp. 
Peyssonellia squamaria 
Corallina mediterranea 
.'Unphiroa rigida 

Chlorophyceen: Udotea petiolata 
Halimeda tuna 

t 



SESSlLE FAUNA: 

B .. . Bucht, M .... Mole; ohne Zahl:nur vereinzelt; xxx . .. sehr häufig 

PROTISTA: FORAMINIFERA: Miniacina miniacea (M xxx) 

PORlFERA: CALCISPONGIAE: Calcaronea: Sycon sp. 
Clathrina sp. 

DEMOSPONGIAE: Hadromerida: chondrosia sp ./ ........ j-, f . '(J'-
spirastrella cunctatrix ! . ~3} 

Poecilosclerida: Crambe crambe ( B xx) ~ 4~J 
Haplosclerida: Petrosia ficiformis S. 4~r
Dictyoceratida: Ircinia ssp. (3 Arten) S, 4~1 

Verongia aerophoba (M xxx) 
(auch an der Oberseite) 

Gesamt: B 30, M 2100 
CNlDARlA: ANTHOZOA: Actinia equina (B 2) S. )fi( 

Parazoanthus axinellae (M) SAfe 
Leptopsammia pruvoti (M 16) ~{f~ 
Conularia cornu copiae (M) .{Ar ( 

HYDROZOA: Eudendrium ra~mosum (M) J.4'~ 
Aglaophenia sp. (M) «sf 

ECHlURlDA: Bonellia viridis (B/M) 

SlPUNCOLlDA: Phasculosoma granulatum (M ) j.l\} 

MOLLOSCA: GASTROPODA: Prosobranchier: Vermetus sp.(B 6, M 120) 

ANNELlDA: 
POLYCHAETA: SEDENTARIA: Eupolymnia nebulosa (B 64) 

Spirorbis pagenstecheri (faunen
bestimmendes Element, B xxx; wurde auf grund 
der großen Häufigkeit nicht ausgezählt) 

serpula sp. (M 80) 
Pomatoceros triqueter (B 3800, M xxx) 

TENTACOLATA: BRYOZOA: Cheilostomata: callopora lineata (B 976, M) ~b~ 
Micropora coriacea (B 384, M) .16 ,
Sertella beaniana (M) ~ro 
Margaretta cereoides (M) ~f 
Myriopora truncata (M) [r~ 

Cyclostomata: Lichenopora radiata (B 256, M) (~~ 
3-4 weitere unbestimmte Arten (M) 

Gesamt: B 1616, M 2560 
TUNlCATA: ASCIDIACEA: Microcosmus sulcatus (B 1, M 72) 6~A 



VAG:ILE FAUNA: 

B •.. Bucht, M .... Mole; ohne Zahl:nur vereinzelt; xxx ... sehr häufig 
1..-.. CL h.; : 

PLATHEL1UNTHES: TURBELLARlA: Thysanozoon brac~~ (B 2) r-. l AJ 

NEHERT:IN:I: HETERONEMERTINI: Lineus geniculatus (M 10X . l~L 

MOLLtJSCA: 
POLYPLACOPHORA: Chiton olivaceus (B 4, M 50) 
GASTROPODA: PROSOBRANCHIA: Bittium reticulatum (B 940, M xxx) 

Diodora ~1B 16, M 25) 
Gibbula varia (B 112) 

BIVALVIA: 

Monodonta turbinata (B 48) 
Rissoa sp. (B 80) 'rU'f.; d-t..-... 
Vexillum littoralis ' (B 22) >. 2f( 
Fusinus sp. (B 2) '2.n· 
Cerithium rupestris (B 16, M 45) s.1.fP 

Jujubinus sp. (B 2, M 8) z c.1 
Haliotis tuberculata (B, M) 1u\ 
Columbella rustica (M 7) lf ~ 
Emarginula sp. (M 7) 21P" 
Luria lurida (B) Li< 

OPISTHOBRANCHIA: Runcina sp.(B) 3Df 
Thuridilla hopei (a) l~~ 
Flabellina sp. (B) 3L& 

Arca noae (M) 
Barbatia barbata (M 210) 
Chlamys sp. (M) 
Chama sp. (M) 
Tetrarca tetragonia (M) ?, r 4 

ANNEL:IDA: 
POLYCHAETA: Errantia: Harmothoe sp. (M 10) !,\1- / 1fi 

4 weitere Arten (M 50) 

ARTHROPODA: 
CRUSTACEA: DECAPODA: Natantia: Alphaeus dentipes (M 40) ~t( 

Palaemon elegans (B 4) ~yr 
Anomura: clibernarius erythropus (B 32) 

Calcinus ornatus (B 2, M 16) 
Galathea sp. (M 15) tt\{ ~ l, l( 

Brachyura: Achaeus cranchi (B) 4~ ~ 
Acanthonyx sp. (B 6 , M 7) t..~1 
Xantho poressa (B 32, M 8) Sb1 
pachygrapsus sp. (B) ~\ 

ISOPODA: Cymodoce sp. (B 32, M 14) n~ 
AMPHIPODA: Gammaridae: Gammarus sp. (B 140, M 190) 

ECHINODERMATA: ECHINOIDEA: Arbacia lixula (B, M) 
ASTEROIDEA: Asterina gibbosa (B 48) G ,{() 

OPHIUROIDEA: Ophiomyxa pentagona (B 2) ID)~ 
ophioderma sp. (B, M) 



Blockfeid quantitativ 
l<einbold lIanel und Uirgil Aucr 

LAllgemeines: 

Oie Zonen des )upra - IInc! Eulilorals sind gepragl Jurcll den WeChsel 

marmer und atmospl1:lflscl1er Emflusse, Trotz der Unterschiede , (,lIe Sich durch 

die regelmat3ige und haulige W JsSerhedecKung des EulIlorals I des l: ustennahen , 

IIll Bt:reieh der Gezeiten liegenden Teils des Meeresbodens I 11ll 

(;eZellenrllvTllmus Im (;egensatz zu der unregelmalligen unr! 01'1 seltenen 
Benetzung des Supralllorals durch Wellenschlag und Sprllzwasser ergeben, sind 
diese belden Zonen durch die Verhrellung einer Reihe charal:lensllscl1er 

t)r~anismen verbunden . Die T:llsache , dJfl diese Zone nur von \\'enigen i\rlen, 

haullg JI)er lllil !llliler fnd/vlduenzahl. hesledelt Wird , venvel,iI auf die E:llrr.llle 

dIeses Lel)ensraumes, t m erJulgrelcl1es liherJeben selzt hier .~ npaSSlJngell an 

zeitweise $uhaerIscllC EXistenz V0raus 

Die 1)i:~SII1ll1llenden FaKVI!"i'n lur organlslllischi' fksledlung hangr.1l allo7 .. ng 
lllll der l~erlOdü, der \\"' asserbedecKung und Ii' :.lsserhewegllng wsa11l1l1en, 

FcucI1lIg1:.:1t durch Spruh- und Spritzwasser heS1l1l1mt JJi) Bedillgungen im 

"bert:ll SuprJ.litural. DureIl stJrhe Verdunstun~ Lann ;; ~ hier zum 
~ U,UISIJIII,I(,I-,"1l " Oll ,"J!7 .')11 ,kr l;eslelll:'(lI)erIIJcl1~ lind 111 ::i Prltz\),'a,scr

tumpeln LtJmm~n , Bel Rel)eniJllen hingegen I: onnen Jlese innernJlh 1.\ 'enl)~er 

\ linllren JllsgeslllH werden StJrKe FlllKtllJt1<lnt;n der TemperJtur I , 211 ' ( I 

\;onnen im Ta~es);;Jn~ auftreten, 

I rn Eulnoral und m der uber Jie Hoch'l.'a'serhnie hinausgehende 

\fellenschl.lgzone ISI Jle Zell der Wasserhedecl:ung Jls Illoghche 

AI.. llviulsperiode I Wasserauslausch, Fressen, HaUlen , ReproJ uzieren' Lritisch , 

1\el NiedrigwaSSer f:()nnen auch Iller extreme Temperaturen und hel starKem 

R e~el1 l11edrIgen Sahnll:llen auftreTen, diese Bed111gungen s111d aber nur " on 
f: urzcr fJ ;lUer ;'iel)ell der Refeuclllung des oberllJIl) Jer HO(h\l.' as,erI111Ic 

liel)enJen StrJnJberelches be\\'irU Jer \\Jellenschlag auch ellle , tarke 

IllCCllJlllsclie flelastu11g Jurcll :) tJUi!ruc~" Uild ~,: Iler~' rJ(te ;111 c~ p,)nli'rli;ll 

h: usten. Die stellen l;ralliemen der Fa/.: toren nur III al :c ur h u Stenl1111e "u I1ren :CU 

21nEr Jeutllchen l<')l1lerung der lIrganlsmenbesledlung. 



301.5' 

Im l"oIll~nlkn ~ .. ,Il ,lnham1 I',',n '\ l1nmLn(\nl~ll . ~)'Sl~mall~t'n rt'iallV I~ich! 

an~prechb3ren Arten eine iur die Crani!l:uste Lorsikas typische Zonierllng des 

Be reiches 25 cm unterhalb bLS 50 cm oberhJlh der Mittdw'lsserltnie dargestellt 
\\·erlien. 

2. Material und Methodik: 

.\m l .i hzw 14g I ')l)2 untersuchten '1 (t ruppen In der L m Lageplan mit 
einem PfeLI markierten Rueln sUliliell der · StareS()-~I<ltL(JL1 . die 

Veni\; Jl\'eneil ung eier Arten rJ Jtella rusticJ, f-' Jtella caerulea, :\1 on ()J 011 t;l 

lUrbLnata. Lit!orllla nerLlOldts und ClllllamaJus deprtssus , 

" . Zone reglemenu!e \ I 
/ SJ\ Peche,el Dlongee 

sous-marine InlerOneSl ~ i I .,:i ' jl I , 

11 
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~[llIels elUeS Beprobun~'tJuaLlr;lles leines ~"elallrahmens mit Ll1m J\!ailen 
2~x25 CIll' ll ' urclen pro firuppe ~ zufallig gewal11lc- ~lelkn auf aus dc-Ill iVa~'t'r 

r,1genden ~ lell1en l1111,KlllIICl1 Ihrer [\es lelklung ,lurch die enl.'ahnlen :;elen 
lInter~uchl. Indem der Rahmen dreimal 1-2';; · 1J cm: I) ·25 cm und 2 .~ jlJ cm 
bew~en auf die gedacllle ~Iitlelwasserlinie' auf das Subslral aufgelegt und die 
.-\nzaI11 der sICh auf dieser fbche befmdlJchen Individuen der einzelnen .-'I nen 
gezal11l \\·'urde . 

Reschreihung der fünf ausgewählten .'\rten: 

P:lle11:l caerule3 

.:"1'1 11111 flacher. "' '1'n el\\' ;l~ l.'c- r ~C lllllakrkl· 

Scbale 7JIJ I, 'i: IClle Illl gkl .:: ll .;fark.:; und kKJH 
;;; '):cli le RaJI ;lrnp n<, n lin d '.:h';,,'ache 
KUllltlllrtScl1e ZUV) achSS lrelfen . Ro tilchl)rJUn 
ll l> ~rJu innen irisierend bläulicb -gelb 
illil du rcll ,cllel11enJen n.ll1J2rn .;211r \' JrJah01 
in Form und FJrbung . RegelmJlii;: lIn ll ~: el1r 

haufl~ 1I1 Lief GezeHenzone der Felsk USle. 

Pate]/;] nl5tica 

Scbale erboben. za hlreiche glelchslarke 
RadnrrJppen und ~:()nzentflsche 

LuwJchsslrel1en. SchmulZlg -grau : Il1nen 
irisierend -gelblieb I11n brJunJicl1en 
Radurbandel11 . In der Cezeitenzone und 
etwas dartiber . onlicl1 I1JUIj~ 

Mo Ilodo/l (;1 I urhinat3. 

:;CI1Jk .ll)~crundct l\ egt:li'o rllllg . , el1r 
feS lW l ndlg : [J mgange stark gewolb t . 
Spindelh:li;\s sur!; s ez:lllnt . unr,enabel1 . 
P. e~elll1:.Jl j lg und , ellr I1:.JUII~ IIll Felslnonl 
knapp unterhaih der (ie7.ellenlOne 

Monodonta turbinara 



Art 

Littnriml neritoides 

."'n mn festwandlger und ungeoabclter 
aber kleiner Schale ITIn w eniger leicht 
gewolbleo Umgangen . d er letzte grOll un(t 
bauchig . Regehu:illtg und sehr JUU!'I\( in der 
Sprllzwasserzone Litt' Fels!; uste . metst in 
Trupps In kleinen Spall.raumeo 

CllfiJ.lll1aJus depressu'i 

BalanonlOrpha mit (Junner und sehr flacher 
\ Lluerkrone. Ziemlich r ~\.(t:'llll;jl i ig !l1 s tarl: 
hescnalleten Nt$cikl1 . manCi111lJi ma,seni1all 
ut1l",r Pdocken und Steinen In der unteren 
Spritzwasserzone. 

Sukzessionen 

-25 - 0 cm 0 - 25 cm 

abs rel abs rel 
(Ind./m2) ( % ) (Ind./m2) (% ) 

25 

'~m 
liUorina 
otritoides 

- 50 

abs 
( Ind./m21 

cm 

rel 
( %) 

----------------------------------------------------------------
1 Patella rust~ca 26 19 83 75 0 0 

Patella coerulea 80 58 6 5 0 0 
-. Monodonta 29 21 0 0 0 0 
4 Littorina 0 0 16 14 205 100 
5 Chthamalus 3 2 6 5 0 0 

1 Patella rustica 58 34 48 12 0 0 
2 Patella coerulea 48 28 6 2 0 0 
3 Monodonta 38 22 29 7 3 2 
4 Littorina 0 0 288 73 186 95 
5 Chthamalus 26 15 22 6 6 3 

1 Patella rustica 16 6 32 13 0 0 
, Patella coerulea 96 38 32 13 0 0 .. 
J Monodonta 128 50 58 23 0 0 
4 Littorina 10 4 35 14 397 98 
5 Chthamalus 6 2 99 39 1.0 2 

, Patella rustica 80 44 32 30 0 0 • 
2 Patella coerulea 69 38 20 19 0 0 
3 Monodonta 32 18 32 30 0 0 
4 Littorina 0 0 8 7 176 100 
5 Chthamalus 0 0 16 15 0 0 

1j 
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BLATTER UND RHIZOM VON POSIDONIA OCEANICA 

Andreas Jedinger und Irene Schubert 

1 . .H LGHIEINES: 

Seegraser gib t es aus zwe~ Bl ütenpila nzen iamilie n: ~yd rocharita

c eae u nd Po tamogetonaceae (Pos idonia ) . 

Schichten bau e ines Se egr asb estandes: Ab b. 

obere 
Slattsctlicht 

(Epiohytenscnicht) 

untere 
SlattscnJcnt 

Rhlzomscnicht 

Wurzel. oder 
Sedimentschicht 

Zu finden s~n d s ie zw ischen u nter e m Eul it o ral u nd der Untergren

=e de r St arklichtzone a uf a llen s edimentären Su bstraten (K ie s 

j is Sc hlick). In ner halb de s Se e g ras bestandes e ntsteht e ~n Fakto

re ngefälle fü r Lic ht i ntensität und Wa sser be wegung, so daß b eim 

~hizom ein e li chtschwache Zo ne mit 5 tillwasser v orkommt. Durch 

d as Wa chstum wird die Raumstruktur de r E~ sonsten s trukturarmen 

Sedimentböden erhöht, u nd es e ntstehen Le bensraum, Versteck und 

Laichplatz fü r v iele va gile Tie re. Auch sed entäre O r gan~sm en 

k önnen di e S eegräser a ls Su bstrat nü tzen, u nd d en Endo fa una

o rganisme n wird Sc hutz vo r Räubern g eboten. 

Wachstumsstrategie d er Seegräser: Sie h aben sic h an da s sch nelle 

Uberwachsen d er Blatt flä chen d urch Epiphyten a ngepaßt. Du rch das 

I!Förderbandwa chstum" l~· ird a m basale n Mer istem stä ndig n eue photo 

s y nt hetische Flä che h ervorgebracht, wä hr end a n de r Sp itze unter 

d em 3 ewuchs Gewebe au fgegeben wird. Jü n gere Blätter s tehe n 

:m Sc hutz de r äl teren und üb erho len di ese dann. Je r ga nze 



Rhythmus wird endogen gesteuert. ~odurch unnbtige Energiever

luste vermieden werden. Die sedentären Organismen haben sich an 

diese Strategie angepaßt. 

Nährstofffluß durch Seegräser: Über 50% d er ~ettoproduktion 

werden als POM in angrenzende Leb ensräume exportiert. Abb. 2 

VerwItterung 

DF ... Depositfresser • DOM ... Dissol ved Organic rlatter, cl, • • :Iikroorganismen, 

'lS ... :iährstoffe, POM ... Particular Gr ganlc "la tter, SF ... Suspensions fresser. 

2. METHODE: 

Vollständige Blätter mit Rhizomen von Posidonia oceanica wurden 

aus der Mitte eines dichten Seegrasbestandes i n ca. 10m Tiefe 

heraufgetaucht. 

Zur Untersuchung der Aufwuchssukzession wurden die Blätter in 

j eweils Scm la nge St ücke ge schnitten, ~ nd die Dichte der sie be

wachsenden Organismen abgeschätzt. 

3.1. POSIDONIA - BLATT: 

PHYCOPHYTA: Rhodophyceae Fosliella farinosa R,.83 . I,) . 

Chlorophyceae Acetabularia sp. (ac!ci/X~i.l(iI.M\ 1 J\ ~l-
Da eine weitere Bestimmung mit "Riedl R .: F lora und 

Fauna des Mittelmeers" nicht möglich war, wurden nur 

5 andere wichtige Formen unterschieden. 

Siehe Abb. 3 (Beilage!) . 

PROTOZOA: Rhizopoda Fo raminifera Miniacea miniacina 



PORIFERA: Demospongiae Chondrosiidae 

Calcispongiae Clathrina c alcavea 

CNIDARIA: Athecata Bou gainvillidae Podocoryne c arnea ~ ~S3 
Thecata Monotheca s p. 1l. O"l-

Dynamena sp. R -IS~ 
BRYOZOA: Cheil o stomata Anasca Electra posidoniae 12~-'Lf 

Electra monostactys 

Electra pilosa 

Aetea truncata f2.. S ("; 

Collarina balzaci RrU-
Ascophora Celleporina c arina ta 

Ctenostomata s p. 

Cyclostomata Lychnophoridae 

ANNELIDA: Polychaeta Serpuil id ae Sp ir o rbis pagenstecheri und sp. 

Anmerkungen zur S ukzession des Bewuchses: 

FORAMINIFERA: am Anfang häufiger, aber a m ganzen Blatt vorhanden 

PORIFERA: nur ganz unten vorkommend 

CNIDARIA: als Einzelfälle, selten 

ALGEN F 1 · 11 f' l~'> d S' f f 1" h d k d : os ~e a ar~nosa an er p~tze ast ac en ec en . 

"Verzweigte" treten als erste a uf, bald darauf "Schach-

telhalme" , die schnell häufig werden; "Büschel" nur 

an der S pitze, "Keulen" a m s eltensten 

BRYOZOA: Electra posidoniae d ominant a uf d er Blattoberseite, 

Electra pilosa auf der Unterseite; Aetea t runcata nur 

a uf der Unterseite vorhanden 

3. 2. POSIDONIA - RHIZOM: 

SESSIL: 

PROTOZOA: Rhizopoda Foraminifera Miniacea miniacina 

PORIFERA: Calcispongiae Sycon s p. 

Clathrina sp. 

f -~i\ > 



~ I (Q.t.it.'" ~ 
BRYOZOA: Cheiloscomaca Anasca Beania magella nica 

Beania hirtissima 

Ascophora rIargarecta ce reoides '?.f611.. 
~S61 Se rcella be aneana 

Fenescrulina malusi ~~G' 

19 

Schizob rachiella s anguinea ~~b1 
Cycloscomata Lichenopora radiaca ~s1~ 

Crisia s p. 'i.S"t-1 
sowie eine schwarze unbestimmce Bryozoenar, 41q 

~,,,cv"'}' (lG-ll"'vl,;:.t,cv..t" '""CI ul 
ANNELIDA: Po lychaeca Serpulidae ~erpula vermicularis ~ 1 0 
MOLLUSCA: Bivalvia Ca rdium sp. ;db '~-'f 

Barbatia barbata ~~~~ 
clo dio l us barbatus 'p-,>42 

Polvplacop hora Chito n sp . 11.<5;; 
BRACHIOPODEN: Argurocheca co rcata ''lE;~{) 

ARTHROPODA: Crustacea Ci rr ipedia Verruca st romia 'tC{sS-

VAGIL: 

PLATHYHELMINTES: Turbellaria Polycladida ThYSanOz~on ''Rz.~~ ) 
Acoela Vorticeros {tA-;tt.J ÄNI ~/A,t 

ANNELIDA: Polychaeta Errantia einige s p. 

ARTHROPODA: Cheliceraca Pantopoda 

Cruscacea 

MOLLUSCA: Gastropoda 

Copepoda Harpaccicoida 

Ostracoda Cy pridina mediterranea R 4«t 
Decapoda Xantho poressa ir.~ 

Achaeus cra nchi ~~~O 
Pisa sp. 12. ~n qf:;

Galathea sp . '~~f-t 4'1~ 
Calcinus o rnacus \ ~o'l~d- lLr-

Amphi poda Gammarus sp. i. 2.. ~~ 
Caprella sp. [\)"3.2-
"111; s. cCl- /)')'14vi~'" R n2. 

Is opoda Anthura sp. 

Hypselodoris gracilis R '.JZ.r 
Runcina sp . 12- bO~ 
Triphora perversa ~ J.1~ 
Bittium sp. '\L).jO 
Haliotis sp . i)tl ,0 (U'S') 



Abb. 3: 

"Schachtelhalm" 

"Verzweigte" 

"Büschel" 

"Keule" 

"Bäumchen !t 

... . . . . . : .. .' . 
. .., . . ... ,' . 
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Sand-Meiofauna 

Sand-Meiofauna 

Der Ausdruck Meiofauna wurde von 

Mare 1942 eingefuhrt, um jene benthi

schen Metazoen zusammenzufassen, 

die durch ein Sieb mit einer Maschen

weite von 1 mm nicht mehr zurück

gehalten werden. Heute beschreibt man 

Meiofauna als jene Tiere, die Siebe mit 

einer Maschenweite zwischen 0.5 - 2 

mm passieren, sich aber bei einer 

Maschenweite zwischen 0,1 - 0,04 mm 

im Sieb ansammeln. 

Damit werden alle Organismen 

11 

P.Jaffre 
P.Ladurner 

beschrieben, die sich in der Größe zwischen Makrobenthos und Mikrobenthos befinden, 

aber nicht dem Plankton angehören, das traditionell eine eigene Kategorie bildet und mit 

anderen Methoden untersucht wird. 

Sand ist als Habitat vor allem durch zwei Faktoren gekennzeichnet: die Korngröße und 

der Beschaffenheit des Sediments sowie der Wasserbewegung. Beide Faktoren stehen in 

gegenseitiger Wechselwirkung. 

Die Korngröße und die Packung bestimmt die Größe des Raumes zwischen den Körnern. 

Je gröber der Sand, desto größer ist der Interstitialraum. Im Sand bewegen sich die Tiere 

zwischen den Sandkörnern und werden als interstitial fauna bezeichnet. Im sehr feinen 

Sediment (SchlalT1Pl) geschieht die Fortbewegung durch die Verdrängung des Sediments 

und die Organismen werden als burrowingfauna zusammengefaßt. 

Sandböden, besonders an Stränden mit starker Wellenbewegung, sind äußerst 

dynamische Habitate. Trotzdem zeichnet sich der Interstitialraum durch eine hohe 

Diversität und Dichte an Organismen aus, die den verschiedensten Tiergruppen 

zuzuordnen sind. 

Die ökologische Bedeutung der Meiofauna wurde erst in den letzten Jahren erkannt, z.B. 

als Nahrungsquelle fur höhere trophische Ebenen oder der Zusammenhang zwischen 

Verteilung von Meiofauna und der Struktur des Habitats. Der Grad der Verschrnutzung 

eines Gebietes und die Zusammensetzung der Meiofauna steht in direkter Beziehung und 

läßt sich auch experimentell bestimmen. 



Sand-Meiofauna 

Material und Methoden 

Probennahme: 

Material: 

• kleine Schaufel 

• Eimer 

• Taucherbrille, Schnorchel, Flossen 

Die fur die Untersuchung verwendeten Proben wurden an vier verschiedenen Orten 

entnommen: 

• an der Wasserlinie in der Bucht von Calvi 

• in zwei Meter Tiefe in der Bucht bei Calvi 

• zwei Proben im 10m Tiefe im Gebiet zwischen Calvi und der Station 

Von einer homogen aussehenden Sandfläche wurde jeweils nur die oberste Sandschichte 

fur die Proben verwendet. 

Extraktion der Tiere: 

Material: 

Eimer 

Erlenrneyerkolben (a), Sieb (b), Petrischale (c), Trichter (d) 

MgC12 - Lösung 7,14 % 

c 

~- .-. - ~-:._=" "', ".~ ~ .--- --: 
~ ~ .. -- ' 

2.1. 



Sand-Meiofauna 

Extraktionsmethoden: 

K/imaverschlechterong: 

Die frisch entnommenen Proben werden im r----------------, 

Eimer aufbewahrt. Durch den Einfluß des 

Lichtes und dem am Boden des Eimers 

entstehenden Sauerstoffinangel (Bakterien

atmung). wandern die Tiere an die 

Oberfläche. Mit einer Pipette können Tiere 

von der Wasseroberfläche entnommen und in 

verschiedenen Zeitabständen untersucht 

werden (bis zu drei Tagen). 

Betäubungsmethode: 

Hier werden vorwiegend die haptischen 

Vertreter der Kleinfauna des Sandlücken

systems gewonnen. Man bereitet eine zum 

örtlichen Meerwasser isotonische MgCI2-

Lösung vor. Die oberste Schichte eines 

Eimers mit k1imaverschlechtenem Material 

wird in einen Erlenmeyerkolben gegeben, mit 

der MgCl2-Lösung vermischt und mehrmals 

kräftig geschüttelt. Nach 10 - 15 Minuten 

wird die Probe nochmals geschüttelt und 

nach dem Absetzen des Grobsediments 

vorsichtig durch ein Nylongazesieb gegossen. 

Das Sieb wird nun mit Seewasser gespült 

und in eine Petrischale mit wenig Seewasser 

r-
i d l = , ,_:---' 
. " ~) 1 ", \ - ; ~ 

/11 . i1 i1"~ " __ ' " I )' 
~ ...... ~ i "'.I, 

,. - : I' \ /...1 
\ . ~ 

/ __ I 

gegeben. Die meisten Tiere erwachen aus ihrer Betäubung und kriechen durch die 

Maschen in das Petrischälchen. Zwei verschiedene Maschenweiten wurden verwendet ( 

100 ~m und 64 ~m) 

23 



Sand-Meiofauna 

Das Habitat: 

Um verschiedene Untersuchungen zu vergleichen, ist es notwendig das analysierte Gebiet 

zu charakterisieren. Einer allgemeinen Beschreibung (Geographie, Geologie, Physio

graphie, Hydrographie und Licht) folgt die Darstellung der in-situ-Parameter 

(Korngröße, Sortierung, Angularität, Packung u. v.m). 

Das Gebiet um Calvi nordwestlich von Korsika liegt ca 8°50' östlicher Länge v. G und 

42°30' südlicher Breite. Nördlich von Calvi zieht sich ein 3-4 km langer Sandstrand 

(Probe I + 2), zwischen Calvi und dem Punta di a Revellata herrscht Felsküste vor, 

unterbrochen von kleinen sandigen Buchten. Proben 3 und 4 wurden aus ca 10m Tiefe, 

ca. 200 m von der Küste entfernt, aus relativ kleinen unterschiedlichen Grobsandflächen 

entnommen. Geringer Tidenhub (20 cm), eine Wassenemperatur zwischen 22°_24° und 

schönes Wetter kennzeichenen das Gebiet am 21.9.1992, dem Tag der Probenentnahme. 

Zur Beschreibung der Struktur des 

Sediments werden Größe und Gestalt der 

Teile sowie ihre Zusammensetzung her

angezogen. Die Korngrößenveneilung 

zeigt die einzelnen Größenklassen auf, 

der Sortienungsgrad. graphisch darge

stellt die Uniformität des Sediments. Die 

Angularität ist ein Maß fur die Rundung 

der Kanten der Körner. die Sphärizität 

beschreibt die Abweichung von der 

f(~)O 
_l W 

liO 0 
C I 

<1: 1 i'\ 

IU 0 
" Cl gerJng_ hoch 

Sphärizität 

kubische rhombohedrale 
Packung 

@§ 
geringe hohe 

PorOSität 

Kugelform. Diese Parameter sind von biologischer Bedeutung, da sie die räumliche An-

ordnung der Körner bestimmen. Die Packung, sie beschreibt die Lage der Körner zuein

ander, bestimmt jie Porosität, den Anteil des Porenraumes. Dieser Porenraum wird beim 

Aufschlagen von Wellen mit Wasser durchspült . Miteingeschleust wird auch Plankton 

und andere nicht spezifisch interstitielle Fana. Zu unterscheiden sind permanente und 

temporäre Bewohner dieses Habitats. Temporär besiedeln ca. 70 % aller Evenebraten 

diesen Lebensraum, zum Teil im Larvenstadium oder angepaßten Jugendstadien. 

Lebensform-Tvpus V.I.: HarpaCt1coidea 
Syncarida. Isopoda. Amphipoda. Hydrachnella 

i 

I. Rotifera 2. Gastrotricha 3. Tardigrada 
• . Nematoda 5. Harpacticoida 
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Sand-Meiofauna 

Artenliste : 

Prall hang 5 m davor: 

Tiergruppe Häufigkeit GrÖße Tiergruppe Häufigkeit Größe 

Ciliata x Otoplanidae xx I mm 

Otoplanidae x 0,5 mm Nematoda x 

Nematoda x I mm Concolutidae (x) 

Harpacticida xxx Harpacticidae x 

Hesionidae x Hesionidae xx 0,5 I mm 

Protodrillidae xx 2mm I Pisionidae xx 2mm 

10 m fein: 10 m grob: 

Tiergruppe Häufigkeit Größe Tiergruppe Häufigkeit Größe 

Ciliata x Ciliata x 
I 

Turbellaria I x Turbellaria x I 
Typhloplanida x 0,5 mm Convolutidae x 0,5 mm 

Acoela Haploposthiidae 

Gastrotricha 0,5 mm 
Ir 

Mesodasvs (x) 

Mesodasvs Nematoda x 

Nematoda xxx Harpacticida XX 

Nemenini xx 3 mm Nauplien xxx 

Harpacticida xx Mikrohedvle x 

Annelida Annelida xx 

Hesionida xxx Ostracoda 



Alphabethiseh: 

Acoela 

Annelida 

Ciliata 

Copepoda 

Diplodasys 

Gastrotricha 

Haploposthiida 

Harpacticida 

Hesionida 

Mesodasys 

Mikrohedvle 

Nauplien 

Nematoda 

Nemenini 

NeriIlidae 

Ostracoda 

Otoplanidae 

Pisionidae 

Protodrillidae 

Turbellaria 

Typhloplanida 

Hesionida: 

',' 

Sand-Meiofauna 
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Sand-Meiofauna 
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MEERESBIOLOGISCHE EXKURSION SS 1992 

CALVI-REVEllATA 

(BÜCHELE Susanne. HILKERBERGER Lisa. LAICH Andreas) 

SCHA'ITENPHYTAL und CORALLIGENE 

* ALLGEMEINES ÜBER PHYTALSCHATrENGEBIETE * 

WO SIND SOLCHE ZU FINDEN? 

. Im Seichtwasser: an der Unterseite von Blöcken und Überhängen: 

- Höhleneingänge bzw. die Höhlen selbst: 

. Gegen die Tiefe- in der Schwachlichtzone: auf freien Felswänden und schwach 

geneigten Flächen: 

28 

In unserem Kurs waren vor allem zwei Ausprägungsformen der Schattengebiete von 

Interesse: 

Bestände schattenliebender (sciaphieler) Algen, in denen die Vagilfauna dominiert und 

sedentäre Tiere nur geringe Flächendeckung aufweisen, und das Coralligene, 

vielschichtige, krustide Kalkrotalgen. mit vielen sessilen Organismen. 

CO,-bohrende Bivalvia (z.B.: Lithophaga lithophaga) und Porifera bilden em 

komplizienes Lückenraumsystem. das auch einer reichen erranten Makro- und 

Mikrofauna Lebensraum bietet. 

TYPISCHE ORGANISMEN DER SCHATTENGEBIETE sind unter den Pflanzen 

verschiedene Schattengrünalgen (z.B.: Udotea sp.), Rotalgen (z.B.:Pevssonellia squamaria) 

und v.a. krustide Rotalgen (z.B.: Pseudolithophyllum expansum ). 

Bei den Sedentariem sind die Schwämme der Biomasse nach die wichtigste Gruppe, 

aber auch die Cnidaria spielen eine große Rolle. Ein Grund für die starke Präsenz der 

Porifera in lichtarmen Regionen ist. daß sie hier am wenigsten gefährdet sind, von 

anderen Organismen überwachsen zu werden. Sie sind zudem in der Lage, ihren eigenen 

Wasserstrom zu erzeugen und sind so von starker Wasserbewegung unabhängig. 



Unter den Bivalven sind die Gattungen Chlamys undArca häufig venreten. Formenreich - - -
sind die Brvozoen mit krustenbildenden und strauchförmigen Cheilostomata: unter den . -
Temaculaten fanden wir auch erstauniich viele Brachiopoden . 

. -\bb. iS . CharaKtenstlsche Orgarusmen des lIeien Felshtorals und der Meeres
höhlen. 31 Fineerscnwamm IAxlneiia. 4 cml mll Krustenanemonen IParazoan
:fIUSJ bewacnsen: bl PetrOS1Q tPorifera. 1.5 cml mit zwei Exemolaren von PeJrodo
r/S arromaCUlOla I Gastroooaa-Dondidae. :5 cm I: CI Eudenarlum ( H vdrozoen J 'NlrO 
von emer Hcr\'IQ I GastrODoaa-Aeolidioidea. j cm l 2eiressen: GI Edelkoraile (CO

railium runrum. 0 cm t: el KrelseikoraUen I Carroonvilia. Madreoorana. 1.5 cml: n 
Krake tOc/oaus. ~O cml: gJ Lln~Ste IPafjnur~s" 50 cml: nl 'Serreila tBrvozoa. 
: cmJ: 11 FahnenDarsen (AntluGs. 15 cm l: k I QIi'!oous I Brotuuoae. 10 crnJ. Hinter
gruna : HornKoraJie t Eumcelia caml/mi. 15 cm A~sschmtt eInes F:ichersl. 

W siehe auch Artenlisten 
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DIE AUFFÄLLIGSTEN ANPASSUNGEN AN DAS LEBEN IN HÖHLEN (an 

dieser Stelle sei auf das Buch: BIOLOGIE DER MEERES HÖHLEN von R.RIEDL 

verwiesen) UND IM TIEFEN FELSLITORAL stehen im Zusammenhang mit der 

Reduktion der Wasserbewegung. 

Filtrierer müssen bei geringer Wasserbewegung immer optimal ausgerichtet sein. 

Aufrechte Wuchsformen, wie etwa bei den Gorgonien oder den Fingerschwämmen 

(Axinellidae), ermöglichen es. in den turbulenten Wasserköper vorzuragen und so ein 

größeres Nahrungsangebot zu nutzen. 

Über die PRODUKTIONSVERHÄLTNISSE in den Schattengebieten ist noch wenig 

bekannt. Man findet alle Abstufungen von Primärproduktionsüberschuß bis zu reinen 

Konsumentenzonen. Obwohl lichtschwache Regionen mehr organisches Material 

verbrauchen als sie erzeugen. sind sie doch wichtige Produktionsgebiete biogener 

Sedimente. Auch kann starke BOhrtätigkeit diverser Organismen zu Durchbrüchen in 

Felswänden führen, wodurch die Wasserbewegungs- und besonders die Lichtverhältnisse 

zugusten der Arten von Schattengebieten geändert werden. 

WOHER STAMMTEN UNSERE PROBEN ? 

Alle Proben wurden in einer Tiefe von 20m bis 25m gesammelt. Dabei wurden einige 

Stücke aus dem Bewuchs einer Schattenwand und verschieden große Blöcke vom 

Coralligene (eine "\1auer '. Sm bis 6m lang, 3m breit und lOcm bis 50cm tief) 

abgeschlagen und mitgenommen. Die Probennahmen erfolgten an verschiedenen 

Standorten: 1. am Kap von Reveliata 

2. bei der "Bibliothek" 

Die Proben wurden dann in zwei Schritten bearbeitet. Zunächst bestimmten wir den 

Aufwuchs- also die sessile Fauna. In elllem zweiten Schritt - nach einer 

Klimaverschlechterung (O,-Knappheit als Folge von Erwärmung durch starke 

Sonneneinstrahlung) - die vagile Fauna. 

In den Artenlisten wurde dies durch die Kürzel "s" (sessil) und "v" (vagil) 

gekennzeichnet. Teilweise wurden auch die Häufigkeiten elmger Organismen 

berücksichtigt ( • ). 



Artenliste: SCHA TIENPHYT AL 

ALGEN: PHAEOPHYCEAE: 

CHLOROPHYCEAE: 

RHODOPHYCEAE: 

PROTOZOA: 

RHIZOPODA: 

FORAMINIFERA: 

PORIFERA: 

DEMOSPONGIAE: 

AXINELLIDA: 

ASTROPHORIDA: 

HALICHONDRIDA: 

HADROMERIDA: 

DICfYOCERA TIDA: 

CALCISPONGIAE: 

CALCARONEA: 

CALCINEA: 

CHNIDARIA: 

ANTHOZOA: 

HEXACORALLIA: 

MADREPORARIA: 

ZOANTHARIA: 
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DictyOta dichotoma (' '* ) 

UdOtea sp. ( H* ) 

Preudolithophyllum expansum ( * .. ) 

Peysonellia squamaria ( *** ) 

Miniacina miniacea (s ,* * * ) 

Axinella damicornis (s) 

Geodia sp. (s , .*) 

Hemimycale columella (s) 

Spirastrella sp. (s) 

lrcinia variabilis (s) 

Sycon sp. (2 Arten) (s , '*), 

Leucosolenia sp. (s) 

Clathrina clathrus (s .• * ) 

Leptopsammnia pruvOti (s , *), 

Caryophyllia smithi (s . ') 

Parazoanthus axinellae (s .• *) 



OCroCORALLIA: 

GORGONACEA: 

ALCYONACAEA: 

STOLONIFERA: 

HYDROZOA: 

THECAPHORA: 

NEMERTINI: 

HETERONEMERTINI (v) 

MOLLUSCA: 

GASTROPODA: 

NEOGASTROPODA: 

BIVALVIA: 

AUTOBRANCHIA: 

PTERIMORPHA: 

ANNELIDA: 

POL YCHAET A: 

SEDENTARIA: 

SERPULIMORPHA: 

ERRANTIA: 

Eunicella cavolinii (s , . * ) 

Parerythropodium coralloides (s) 

Rolandia rosea (s , ') 

Aglaophenia sp. (s), 

Sertularella sp. (s), 

Hebella parasitica (s) 

Trophonopsis muricary (v) , 

Triphora perversa (v), 

Bittium sp. (v , *), 

Eulimidae (v) 

Chlamys varia (v , *), 

Arca noae (v , ' ) 

Salmacina incrustans (s) 

mehrere Arten (s) 

mehrere Arten (v) 



ARTHROPODA: 

CRUSTACEA: 

MAlACOSTRACA: 

AMPHIPODA: Caprella acanthifera (v, **) 

DECAPODA: 

BRACHYURA: Pisa sp.(v) 

ANOMURA: GALATHEIDEA: 

NATANTIA (v) 

PANTOPODA: 

TENTACULATA: 

BRYOZOA: 

CHEILOSTOMA TA: 

ASCOPHORA: 

BRACHIOPODA: 

ARTICULA TA: 

ECHINODERMATA: 

ASTEROIDEA (v) 

OPHIUROIDEA (v) 

Munida sp. (v) 

Anoplodactylus pygrnaeus (v) 

Myriapora truncata (s , ***), 

Hippodiplosia foliacea (s , ** *) 

Megathiris detruncata (s , *) 
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ARTENLISTE: CORALLIGENE 

ALGEN: RHODOPHYCEAE: 

PROTISTA: 
RHIZOPODA: 

FORAMINlFERA: 

PORIFERA: 
DEMOSPONGlAE: 

HADROMERIDA: 
ASTROPHORIDA: 

CNIDARIA: 
ANTHOZOA: 

HEXACORALUA: 
MADREPORARIA: 

OCroCORALLIA: 
STOLONIFERA: 

ACTINARIA: 

PLATHELMINTHES: 
TURBELLARlA: 

POL YClADIDA: 

NEMERTINI: 
HETERONEMERTINI: 

SIPUNCULIDA: 

Peyssonellia squamaria ( *" ) 
Bornetia sp., 
Botryocladia s p., 
Corallina mediterrane (") 

'.1iniacina miniacea (s, ") 

Spirastrella sp. (s) 
Geodia sp. (s, ") 

Cladocora cespitosa (s,.,,), 
Leptopsamnia pruvoti (s), 
Caryophyllia inorata (s) 

Rolandia rosea (s, *') 
Bunodactis verrucosa (s) 

Leptoplana sp. (v, *) 

Lineus sp. (v . **) 
+ 4 weitere Arten (v, *) 

Physcosoma granulatum (v, *) 



MOLLUSCA: 
PLACOPHORA: 

LEPIDOPLEURIDA: 
CHITONIDA: 
ACANTHOCHITONIDA: 

GASTROPODA: 
OPISTOBRANCHIA: 
PROSOBRNCHIA: 

BIVALVIA: 

ANNELIDA: 
POLYCHAETA 

ERRANTIA: 

CO,-Bohrer : 

SEDENT ARIA: 

Lepidopleurus cajetanus (v) 
Callochiton laevis (v) 
Achantochiton sp. (v, * ) 

Runcina sp. (v. *) 
Trivia sp. (v), 
Raphitoma sp. (v), 
Mitra sp. (v), 
Fasciolaria lignaria (v) 
Bittium sp. (v, *) 

Mamellum sp. (v), 
Barbatia barbata (v), 
Lithophaga lithophaga (v, * *), 
Lima lima (v, * ), 
Chlamys sp. (v). 
Arca sp. (v, *), 
Modiolus barbams (v, **) 

Aphrodita aculeata (v, * ), 
Eunice torquata (v, **) 
+ 8 weitere Arten (v) 

TEREBELLOMORPHA: Eupolymnia nebulosa (s) 
SERPULIMORPHA: 

ARTHROPODA: 
CRUSTACEA: 

COPEPODA (v) 
DECAPODA: 

SABELLIDAE (s, *) 
SERPULIDAE: Serpula vermicularis (s), 

PomalOceros sp. (s, *), 
Spirorbis sp. (s, *) 

ANOMURA: PAGURIDAE (v,*) 
GALA THEIDAE: Munida tenuimana 

NATANTIA: Alphaeus demipes (v), 
+ eine weitere Art 



ISOPODA: 

AMPHIPODA: CAPRELLIDAE: 

TENTACULATA: 
BRYOZOA: 

CHEILOSTOMA TA: 
ASCOPHORA: 

BRACHIOPODA (5.' ) 

ECHINODERMATA: 
OPHIUROIDEA: 

TUNICATA: 
ASCIDIACAEA: 

Gnathia phallona]op5i5 (V) 
Cyrnodoce (V, ' ) 

Pseudoprotella pha5ma (V), 
Gammarus sp. (V, *** ) 

Hippodiplosia foliacea (5), 
Senulla beaniana (s), 
Cellephora sp. (s), 
Myriapora truncata (5), 
Porella cervicomis (5), 
Scrupocellaria reptans (5), 
Savynella lafomii (s) 

Amphiura chiajei (v, ** ), 
Amphipholis squamata (v, *) 

Microcosmus sp. (5), 
Halocynthia papillosa (5) 



PLANKTON 

Alessandra Sani und Elisabeth Rack 

1. AL LGEMEINES: 

Zum Begriff de s P lanktons (w örtlich üb ersetzt: Umher ge treibsel ) 

gehört d ie passive Ve rdriftung mit de m jeweiligen Wa sserkörper. 

Die Lebewesen d es Planktons werden e inerseits in holopelagisch, 

d .h. s ie verbringen i hren ge samten Le benszyklus i n de r Wasser

s äule, und a ndererseits i n meropelagisch, d .h. sie si nd während 

einer gewissen Ze it i hrer Entwicklung bodenlebend, e ingeteilt. 

Viele der Pl ankton o r gani s men h aben z war Fo rtbewegungsorgane, 

a ber sie s ind of t kle in und ih r Ein fl uß ist ge ring . Oft zeigen 

d ie Organi s men e ine Reihe vo n Einrichtungen z ur Ve rbesserung 

d es Au ftr iebs, wie e ingeschlossene Ga sblasen o der wi nzige 

rlo tati o nsk ö rper a us Ölen o der re tten. I n a nderen Fä llen ver

mindern la nge Fortsätze die Sinkgeschwindigkeit, i ndem s ie das 

Verhältnis vo n Obe r flä che z u Kö rpermasse erhöhen. 

Neben So nnenlicht, d as zur As similation und s omit f ür d ie 

Primärproduktion unumgänglich ist, benötigt das Phytoplankton 

auch eine Reihe vo n Mineralien. Es bildet d en Ausgangspunkt 

fü r v iele Nahrungsketten i m Meer ( siehe Abb. ). I n vielen 

Te ilen d es Mittelmeeres is t d ie Versorgung mit Nährstoffen an 

d er Oberfläche g ering, d adurch erscheint das Wasser besonders 

k lar, ~a s a ber gl eichzeitig bedeutet, d a ß es d arin n ur wenig 

Leben gib t. 

Festlanosabllu6 

---:::===_"L,,,,.,,,,=,ng,,-~(c l eaching :' ~ OOM _ . 
ExPQl1 j PhytoPlankton POM Detlns ~r 

! ~.~ 1\ Pfllag.mM :- / Mak~%:n.:.: •. yten 

lD0(?::0.p~8nktOnl EX~Ab· " ~ \ NS )~R, ~/;;.y; ';:::.:.: 
Fäzes sm ... n l i ' 

Nekton Larven-. E.>::uvien \ - ~!,/ SechmentatlOfl i 
Fresse~ / .. . _ 

U~1ng -----Metamotonose ::Ien1tliScne R. L 1~'" 

/. r<onaumenten unCl Reduzenten des Benthals 
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PRO BENSAMMLU NG: 

Die Probennahme e rfolgte mit Hilfe eine s tr ichterförm1gen 

Planktonnetzes, das a m Ende i n einen ga zebespannten Ei mer mit 

S pund und Kupplung mündete. Zusätzl ich wurde ü ber de n Eimer ein 

~ etz mit ei ner Ma schenweite vo n 250 ~ gespannt. Die se Vorrich

tu ng wurde ei nmal 25 bis 30 m über s andigem Gr und und ei n zwei

t es Mal 15 0m über ei ner Po sidonia-Wiese für jeweil s 15 min. 

h inter ei nem Boot la ngsam d urch die Wassersäule gezogen. An 

Land wurde der Eimer ausgewaschen, d ie verschiedenen Organis

men im Binokular be obachtet un d zum g rößten Te il be stimmt, 

wobei vo n einigen Quetschpräparate angefe rtigt wurden. Dieser 

Vo rgang wurde an 2 a ufeinanderfolgenden Tage n d urchgeführt und 

d ie Ergebnisse ve r glich en. 

3 . ARTENLISTE : 

An beiden Tagen wurden gefunden: 

\ \ 
\ 
\ 

PHYCOPHYTA: KI. Py rrhophyceae- Ceratium massiliense 

KI. Dia tomeae 

PROTOZOA: RHIZOPODA: Radiolaria, so litär und 

CILIATA: Oligotricha, Ti ntinnidae: Ti ntinnopsis sp. 

CNIDARIA: HYDROZOA: O. Siphonophora 

Diphyidae: Chelophyes sp . 

MOLLUSCA: verschiedene -~GASTROPODA: 

~ 

Veli g erlarven 

Opisthobranchia 

Thecosomata: Creseis 

~ ANNELIDA: ~e ctochaeta eines Polychaeten ~~ 

ARTHROPODA: CRUSTACEA: .~ ~ 

Ukl . Phyll opoda : Polyphemidae, 

Okl. Co,",odo, C01:::::":~~ 
Calanidae " 

~ Ha rpactic oida 

Ukl. Ci rripedia: ve rsch. ~e tanauplien 

Ukl. ~alacostraca: O . il ecapoda 

Zoea- La rven ( Natantia u. 

" 
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CHAETOGNATHA: Sagittoidea, Sagitta sp . 

TUNICATA: AP PENDIC ULARIA : 
e=9~~~~ 

Oikopleuridae, Oikopleura sp . 

VERTEBRATA: OS TEICHTHYES: Teleostei, versch. Larven 

Da da s Netz am ersten Tag d er P robennahme d efekt wa r, wurden 

a m zwe iten Tag zu sätzl iche Arten bestimmt, a ußerdem wa ren d ie 

Häufigkeiten d er e inzelnen Arten hö her. 

3 .1 ZU SÄTZLICHE AR TEN UND BESONDERHEITEN: 

SIPUNCULIDA: Pelagosphaera-Larve 

ARTHROPODA: CRUSTACEA: Co pepoda, 

Cyc lo podida 

MOLLUSCA: GASTROPODA: Pros ob ranch ie r , 

Atlantoidea, Atlanta 

ECHINODERMATA: EC HI NOIDEA: Ec hinop l uteus 

/~ 
...... '~~"- '" :"J 
/' n . . , I.:J: // ~ ,~ ""t ! 

/U-- ' ~ 
peroni \ ; 

, 

Es k onnte fe stgestell t werden , d aß d as Pl ankton vo n Crus taceen 

( Phy llop oda, Copepoda ) u nd Radiolarien dominiert wird. Es 

f anden s ich a uch La r ve n aus 5 v erschiedenen Tierstämmen, wo

d urch ersi chtlich wurde, daß di e p lanktische Phase fü r d ie 

Entwi ck lung viele r Organismen i m Me er von g rößter Bedeutung 

ost . 


